
30 Nummer 7
Donnerstag, 14. Februar 2013

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung am
01.März um 19.30 Uhr laden wir alle
passiven und aktiven Mitglieder, Freun-
de und Gönner des Vereins ein.
Die Versammlung findet im Vereinsheim
des Albtalmodulteam e.V., Danziger
Str. 2 (Bunker), 76199 Karlsruhe statt.
Tagesordnung:
- Begrüßung
- Bericht der Vorstandschaft
- Bericht der Kassenprüfer
- Aussprache zu den Berichten
- Entlastung
- Wahlen
- Vereinsanlage
- Anträge
- Verschiedenes
Anträge müssen bis zum 22. Febru-
ar beim 1. Vorsitzenden Walter Lange
schriftlich eingereicht werden.

Jehovas Zeugen

Mit Gott zu leben macht glücklich?
Hierzu nimmt Frank Neumann in dem
Vortrag „Mit Gott zu wandeln bringt Se-
gen – jetzt und für immer“ Stellung. Er
besucht erstmalig als reisender Prediger
von Jehovas Zeugen mit seiner Frau
Marina die Gemeinde von Jehovas Zeu-
gen in Ettlingen ab dem 12. Februar.
Das Ehepaar wird gemeinsam mit Je-
hovas Zeugen vor Ort in dieser Woche
vermehrt Hausbesuche durchführen.
Dabei wird besonders zu diesem Vortrag
eingeladen. Er wird am Sonntag, 17.
Februar, um 17 Uhr im Königreichssaal
(Kirchengebäude) der Zeugen Jehovas
in Ettlingen, Im Ferning 45 gehalten.
Es wird u.a. erklärt, was es bedeutet,
mit Gott zu wandeln bzw. zu leben, wie
wir das im täglichen Leben tun können,
welche Segnungen wir dadurch erhalten
und warum dies glücklich macht. Gäste
sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist
frei, es findet keine Kollekte statt.
Weiterer Vortrag am Sonntag, 17. Feb-
ruar, 18 Uhr Thema: Wer eignet sich, die
Menschheit zu regieren

Aus den
Stadtteilen

Unser ältester Mitbürger
wurde 98
Am 4. Februar wurde Albert Olbrechts
98 Jahre alt. Bekannt wurde er als Mit-
arbeiter der "Dickhäuter", wo er nahezu

alleine das heutige Albgaustadion res-
taurierte, als Reiseleiter seiner eigenen
"Jumbo-Reisen" und vor allem als Läufer
über längere Strecken bis ins hohe Alter

Ortsvorsteher Helmut Haas und Jochen
Schröder gratulierten unserem Senior
auf das Herzlichste und wünschten ihm
und seiner Ehefrau Hildegard noch viele
gesunde Jahre - Albert Olbrechts wäre
der erste Mitbürger, der in Bruchhausen
seinen 100. Geburtstag feiern kann.
Helmut Haas
Ortsvorsteher

Fundsachen
Gefunden wurde ein Handy. Näheres ist
im Rathaus (Tel. 9211) zu erfragen.

Termine:

Montag, 18. Januar
14 Uhr – Boule – Fère-Champenoise-
Straße

Dienstag, 19. Januar
9 Uhr – Sturzprävention

Mittwoch, 20. Januar
14:30 Uhr – Boule – Fère-Champenoise-
Straße
14:30 Uhr – Schach für Wiedereinstei-
ger
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.

Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11 Uhr, Telefon 9211

Hallo, ich bin es wieder,
Euer Sonnenblümchen:
So bunt war es bei uns schon lange
nicht mehr! Unser Faschingsthema die-
ses Jahr hieß nämlich „Fasching kunter-
bunt“. Und so haben wir es auch gehal-
ten. Wir waren alle kunterbunt verkleidet.

Am schmutzigen Donnerstag hatte jede
Gruppe dann nochmal ein eigenes klei-
nes Motto. Die Pinguine hatten sich den
Weltraum ausgesucht. Sie waren richtig
fleißig und hatten sogar eigene Kostü-
me entworfen! Die sahen toll weltraumig
aus, mit Glitzerklebefolie und Fransen.
Bei den Sternchen und den Igeln war
der Zirkus ausgebrochen. Es gab alles,
von den verkleideten Tieren bis hin zu
den Akrobaten in schönen Tutus. Bei den
Sternchen war buntes Kreppband durch
das ganze Zimmer gespannt, und die
Igel hatten das große, bunte Schwung-
tuch als Zirkuskuppel aufgehängt und
selbstgebastelte Clowns an die Fenster
geklebt. Bei den Bären dagegen hingen
bunte Papageien an den Scheiben. Die
hatten nämlich das Motto Piraten für sich
gewählt. Ein großes Tuch wurde kurzer-
hand zum Segel umfunktioniert. Bei uns
drehte sich alles um den Dschungel. Wir
hatten sogar ein gefräßiges Dschungel-
monster, das Tennisbälle frisst, in unse-
rem Zimmer unter den grünen Lianen mit
den bunten Blumen hängen.
Natürlich hatte sich auch wieder jede
Gruppe tolle Spiele ausgedacht, um un-
ser Faschingsfest so schön wie möglich
zu gestalten. Wir konnten auf gepunk-
teten Zebras wild um die Wette reiten,
Krokodilen Bälle ins Maul werfen, meh-
rere Parcours meistern, eine Zirkusvor-
stellung bestaunen, im unebenen Welt-
raum spazieren gehen, und, und, und…

Und natürlich kamen auch dieses Jahr
wieder die Froschbacher Moorteufel zu
Besuch. Wir warteten alle ganz gespannt
im Turnraum und tanzten uns mit vie-
len lustigen Faschingsliedern schon mal
warm. Als sie endlich kamen, leuchteten
alle Augen. Bei den einen vor Furcht, aber
bei den meisten vor Freude. Die Moorteu-
fel hatten auch wieder den Ortsvorsteher
Herrn Haas von zu Hause abgeholt und
an der Leine dabei! Das war vielleicht
lustig. Der hat das echt mit viel Humor
genommen und hat munter gerätscht.
Als alle Kinder gesehen hatten, dass die
Moorteufel auch nur Menschen sind, ha-
ben sie dann ihre Masken angezogen und
Süßigkeiten verteilt. Das war super! Und
wir durften sie auch gleich essen. Die
Kostüme sind schon ein bisschen gruse-
lig, so schwarz mit grün und leuchtend
grünen Augen. Toll! Danke für Euren Be-
such Froschbacher Moorteufel. Wir freu-
en uns schon auf Euch im nächsten Jahr!
Danke auch für Ihren Besuch Herr Haas!
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Dann kam unser großes Essen an die
Reihe, wir hatten auch alle ziemlichen
Hunger nach so viel Aufregung und
spielen. Alle Mamis und Papis hatten
sich wieder ins Zeug gelegt und alles,
was das Herz begehrte, war vorhanden.
Wir ließen uns die Brezeln, das Obst
und Gemüse, Wurst und Käse, Wackel-
pudding in drei Schichten, Schokola-
denpiratenbootkuchen mit Gummibären-
mannschaft, unzählige Muffins und noch
sooooo vieles mehr schmecken. Vielen
Dank an alle Eltern und Großeltern, die
uns so ein tolles Essen ermöglicht ha-
ben! Wir hatten auch am zweiten Tag
noch mehr als genug davon übrig. Bei
uns stand sogar schon morgens eine
riesige Schüssel mit frisch geröstetem
Popcorn auf dem Tisch. Toll wars!
Narri Narro und Helau, Euer Sonnen-
blümchen!
Kath. Kindergarten ∙ St. Michael ∙ Früh-
lingstr. 5 ∙ 76275 Ettlingen-Bruchhausen
Tel: 07243 / 9 03 77
E-Mail: kiga-brh@t-online.de,
www.ettlingen-sued.de/kiga/st-michael

Luthergemeinde
8. Serenadenkonzert
Am Sonntag, 24. Februar findet in der
Kleinen Kirche um 19 Uhr das 8. Se-
renadenkonzert statt, bei dem erstmals
das neu eingebaute Subbass-Register
der Orgel zu hören sein wird. Aufgeführt
werden Werke von Hildegard von Bingen,
Heinrich Schütz und Orgelwerke des
Frühbarocks durch die Sopranistin Doro-
thea Rieger, Freiburg und den Organisten
Bruno Hamm Herz-Jesu-Kirche Ettlingen.

TV 05 Bruchhausen e.V.
Angebot des TV 05

Yoga für Jedermann/frau
Yoga ist weltweit das älteste System um
Körper, Geist und Seele in Einklang zu
bringen
Eine Yogastunde beinhaltet:
Atemtechniken (Pranayama), hält Leib
und Seele zusammen.
Körperstellungen (Asanas), wirkt auf alle
Muskeln und Organe dehnt, streckt,
massiert, tonisiert und regt positiv an.
Meditation (Savasana), beinflußt das
Gehirn, verbessert die Gedächtnisleis-
tung und erzeugt eine positive Grund-
stimmung.
Geleitet werden die Übungsstunden von
Christina Himmelsbach, eine ausgebil-
dete Reiki-Meisterin mit Lehrergrad und
bestandener Prüfung als Yoga Lehrerin.
Bei entsprechender Resonanz star-
ten wir mit unserem zweiten Kurs am
Montag, 4. März, ab 18.30 Uhr in der
Judohalle des TV05, am Teichweg 10,
Ettlingen-Bru.
Yoga bietet der TV05 auf Kursbasis an:
Kursumfang:
10 mal 1,5 Stunden

Kursgebühr:
Nichtmitglieder/innen 75.- Euro
Mitglieder/innen 50.- Euro
Der Kurs startet nur bei entsprechender
Nachfrage, ab mindestens 10-12 Teil-
nehmer/innen.
Anmeldung oder Infos gerne bei Claudia
Stoll Tel. 07243/90851.

Kinderturnen
Der TV05 bietet wieder freitags Kinder-
turnen seit dem 01.02.2013 an.
15:30 Uhr bis 16:30 Uhr für 3- bis
4-Jährige und
16:45 Uhr bis 17:45 Uhr für 5- bis
6-Jährige
Das Kinderturnen dienstags findet dann
für die Altersgruppe
7- bis 8-Jährige von 15:30 bis 16:30
Uhr und
9- bis 11-Jährige von 16:45 bis 17:45
Uhr statt
Auf eine rege Beteiligung freut sich Ihr
TV05.
Rückfragen gerne an unseren Sportwart
Wolfgang Schneider Tel. 07243/949329

Generalversammlung des TV05
Aus Termingründen findet die diesjähri-
ge Generalversammlung des
TV05 erst am Sonntag, 14. April, 15
Uhr statt.
Bitte vormerken, Details kommen recht-
zeitig!!!

Abt. Judo
Patricia Bauer qualifiziert für die Deut-
sche Meisterschaft der Frauen U 18

Bronzemedaillengewinnerin Patricia Bau-
er in der Klasse bis 57 kg

Ihren größten Erfolg feierte am 03. Feb-
ruar Patricia Bauer bei der diesjährigen
Süddeutschen Judomeisterschaft der
Frauen U 18 in Pforzheim.
Die amtierende Badische Meisterin die
in der Gewichtsklasse bis 57 kg an den
Start ging, konnte ihre ersten beiden
Kämpfe klar für sich entscheiden. Unter
anderem im Viertelfinale gegen die Vize
Europameisterin aus München Großha-
dern die sie mit Ippon (voller Punkt) von
der Matte schickte.
Den anschließenden Halbfinalkampf
musste sie dann verloren geben.

Im Kampf um die Bronzemedaille war
Patricia dann wieder hell wach und
konnte ihre Gegnerin mit Ippon (voller
Punkt) besiegen.
In der Gewichtsklasse bis 40 kg belegte
Paulina Adamzseski den fünften Platz.
Für die Trainer Angelika und Gerald
Bauer natürlich ein toller Erfolg sich für
die höchste Nationale Ebene die Deut-
sche Meisterschaft in Neuhof qualifiziert
zu haben. Glückwunsch!

Reisebericht zu Nepal
Am Freitag, 15. Februar, findet im Club-
haus ein interessanter Reisebericht zu
einer Reise durch Nepal statt.
Start ist 19.30 Uhr, auch Gäste sind
willkommen.

Die Traditionelle Chinesische Medizin
ist in aller Munde und viele haben schon
so die eine oder andere Erfahrung damit.
Aber was ist die TCM tatsächlich, was
kann damit erreicht werden und für wel-
che Erkrankungen ist sie geeignet.
Ein höchst interessanter Vortrag am 22.
Februar um 19 Uhr, zu dem auch Gäste
willkommen sind.

Winterturnier
Am 23. Februar findet das beliebte Tur-
nier für alle Mitglieder des Vereins in
Muggensturm statt.
Anmeldeschluss ist der 16. Februar!!!!

Musikverein Bruchhausen
Musikprobe
Die Faschingszeit die isch vorbei, jetzt
geht’s wieder los mit der Proberei.
Blasorchester: donnerstags 20 Uhr; Ju-
gendorchester: dienstags 18:15 Uhr im
Vereinsheim

Wir machen Musik, mach mit!
Unter diesem Motto bietet der Musik-
verein Bruchhausen e.V. seine beliebte
Instrumentalausbildung in Theorie und
Praxis an. Die Zusammenarbeit mit der
Musikschule Ettlingen garantiert eine
solide, qualifizierte Ausbildung an den
Instrumenten die über die Jugendkapel-
le bis ins Blasorchester führen soll.
Hat Ihr Nachwuchs Lust am musizieren,
dann setzen Sie sich doch mit uns in
Verbindung, wir beraten Sie gerne. Hat
Ihr Kind Interesse an der Trompete oder
Posaune? Saxofon oder doch Klarinet-
te? Würde es eine Tuba dem Piccolo
vorziehen? Oder haut es doch lieber auf
die Pauke? Der Musikverein ist für Sie
da. Qualifizierte Ausbildung, interessante
Unterrichtsgebühren, Finanzierungskon-
zepte beim Instrumentenkauf, Unterricht
im eigenen Vereinsheim, Weiterbildungs-
und Qualifizierungsmaßnahmen auf Ver-
bandsebene oder auch Work-Shops sind
nur einige Punkte die für eine Instru-
mentalausbildung im Musikverein Bruch-
hausen sprechen. Infos erhalten Sie bei
Bernhard Klein Tel. 07243/99391
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MVB im Internet
Auch in diesem Jahr gibt`s wieder viele
Infos, Bilder und Geschichten rund um
den Musikverein unter www.mv-bruch-
hausen.de

Termine 2013
Die närrische Zeit ist nun vorbei und so
nutzen wir jetzt den neuen Schwung in
ein ereignisreiches Jahr für den Gesang-
verein Bruchhausen. Mit neuen Tonauf-
nahmen, tollen Fotos vom Chor und
einer motivierten Chorleiterin bereiten
wir uns auf die nächsten Ziele vor. Im
nächsten halben Jahr erwartet Sie und
alle Freunde der Chormusik:
Freitag, 8. März – Jahreshauptversamm-
lung, Sonntag 28. April - Auftritt Kon-
firmation, Sa./So. 11.+12. Mai – GVE
Spargelfest, Sa. 22. Juni – Landesmu-
sikfestival in Buchen (Odenwald), Fr./Sa.
5.+6. Juli GVE "Italienische Nacht". Ger-
ne möchten wir Sie zu unseren Auftritten
und Festen einladen - Also merken Sie
sich die Termine gleich vor!

Chorproben im Vereinsheim Bruch-
hausen:
Chor Intone, Dienstag 20-21.30 Uhr, Chor
Musica E, Donnerstag 19.30-21 Uhr.
Weitere Informationen unter:
www.gve-bruchhausen.de

Jahreshauptversammlung mit
Ehrungen
Am 30. Januar fand die Jahreshaupt-
versammlung im Vereinsheim der OG
Bruchhausen statt.
Der Vorsitzende, Harald Umland, be-
grüßte die zahlreich erschienenen Mit-
glieder und wünschte der Versammlung
einen guten Verlauf.
Nach den Vorträgen der einzelnen Fach-
warte, ergriff Herr Weber als Kassen-
prüfer das Wort. Er bescheinigte der
Kassenwartin eine einwandfreie und
akkurate Kassenführung und beantragte
die Entlastung der Vorstandschaft. Diese
erfolgte einstimmig.
Nachdem über Jahre der Mitgliedsbei-
trag unverändert geblieben war, wurde
in diesem Jahr eine Erhöhung vorge-
schlagen und einstimmig angenommen.
Der neue Mitgliedsbeitrag beträgt für
Mitglieder 20 Euro (bisher 15 Euro) und
für Familienmitglieder 15 Euro (bisher
10 Euro).
Für unsere am 1. Juni stattfindende
Flutlichtschau hat freundlicherweise
Oberbürgermeister Johannes Arnold,
die Schirmherrschaft übernommen. Wir
danken ihm hierfür herzlich.
Die von Herrn Paulke und Frau Fazler
vorgestellte Geschäftsordnung für die

Ortsgruppe wurde von der Versammlung
einstimmig angenommen.
Herr Umland und Frau Fäßler erhielten
im Namen des Schäferhundevereins
Augsburg Urkunden und Ehrennadeln
für langjährige Amtsausübung.

Herr Umland wurde für 40 Jahre Amts-
ausübung und Frau Fäßler für 10 Jahre
Amtsausübung geehrt.
Am Ende der Veranstaltung bedankte
sich Herr Umland für das Interesse der
Mitglieder am Verein. Die Vorstandschaft
freut sich bereits auf die zahlreichen
Veranstaltungen 2013 und hofft auf ein
großes Interesse der Bevölkerung.

Die geänderten Öffnungszeiten des
Vereinslokals
werden im Februar und März aus ge-
sundheitlichen Gründen beibehalten.
Das Lokal ist bis auf weiteres am Diens-
tag, Donnerstag und Sonntag geschlos-
sen. Öffnungszeiten: Montag von 16-21
Uhr, Mittwoch von 16-21 Uhr, Freitag
von 16-21 Uhr, Samstag von 15-21 Uhr

Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung am 15.
Februar um 19 Uhr im Vereinsheim
Herbststraße 24, sind alle Vereinsmit-
glieder herzlich eingeladen!
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand

Hans-Peter Ochs
2. Totenehrung
3. Verlesen des Protokolls der Jahres-

hauptversammlung 2012
4. Jahresbericht des 1. Vorstandes
5. Bericht der Schriftführerin
6. Bericht des Kassiers
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlas-

tung der Vorstandschaft
8. Bericht des Jugendleiters
9. Bericht des Zuchtwarts Kaninchen

10. Bericht des Zuchtwarts Geflügel
11. Bericht des Zuchtbuchführers
12. Ehrungen Vereinsmeister
13. Ergänzungswahlen

Schriftführer
Zuchtwart Geflügel

14. Anträge
15. Verschiedenes

Über ein zahlreiches Erscheinen bei der
Jahreshauptversammlung 2013 würden
wir uns sehr freuen.

VdK Bruchhausen

Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am 21. Februar ab
14.30 Uhr
zum Kaffeenachmittag im evangelischen
Gemeindezentrum Bruchhausen ein.

Ortsverwaltung
Ettlingenweier

Gemeinderatsfraktion besucht
Ettlingenweier
Die Gemeinderatsfraktion der CDU will
sich ein Bild sowohl über fertig gestellte
als auch anstehende Vorhaben in Ettlin-
genweier machen und kommt aus die-
sem Grunde zu einem Besuch in unse-
ren Stadtteil.
Treffpunkt ist am Montag, 18. Februar,
um 17.30 Uhr vor dem Rathaus. Vor-
gesehen ist ein Gang über den Fried-
hof, wo die Aussegnungshalle überplant
werden soll, weiter zum Festplatz an der
Bürgerhalle und über die Rosenstraße
und den Kindergarten wieder zum Rat-
haus zurück.
Interessierte Bürger sind herzlich ein-
geladen, ihre Fragen und Anregungen
beim Rundgang einzubringen.
Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Kindergarten St. Elisabeth

Helau und Hajo - der Kindergarten
war am Närrischen Jahrmarkt au do!!!
Bei strahlendem Sonnenschein, wenn
auch frostigen Temperaturen, hat der
Kindergarten St. Elisabeth in Ettlingen-
weier ein buntes Rahmenprogramm für
Fastnachtsaktive zusammengestellt. In
der Närrischen Festmeile, am Vorplatz
des Kindergartengeländes, wurde Kin-
derschminken, Geschicklichkeitsspiele
und Dosenwerfen angeboten.
Schnell fanden sich „kleine“ und „gro-
ße“ Fastnachter ein, die noch ein „Fa-
schingsgesicht“ passend zum Kostüm
geschminkt bekamen. Ebenso wur-
de fleißig Dosenwerfen gespielt, man
probierte sich am „Hütchenspiel“ und
auch der Esel erhielt seinen Schwanz.
Belohnt wurde das „Können“ mit Fa-
schingsgutzelen.
Die Erzieherinnen wurden tatkräftig von
den Eltern des Kindergartens unter-
stützt.

Helau und Hajo –
wir sind nächstes Jahr au widder do!!!
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TV Ettlingenweier

Abt. Handball

Runder Tisch
Alle Handballfreunde sind herzlich zum
Runden Tisch in unserem Clubhaus
„Zum Alten Jahn“ eingeladen.
Beginn ist am Montag, 11. März, um
18 Uhr.
Jeder ist eingeladen Ideen, Vorschläge
und Anregungen mitzubringen, aber na-
türlich auch Kritik loszuwerden.

Spiele am kommenden Wochenende:
Samstag, 16. Februar:
mD-Jgd.: 14.00 Uhr TVE - TG Neureut
wC-Jgd.: 15.30 Uhr SG Malsch/Ettlin-
genw. - TG Neureut
mC-Jgd.: 17.15 Uhr TVE - FV Leo-
poldshafen
Sonntag, 17. Februar:
mB-Jgd.: 15.15 Uhr TVE - TV Knielingen
Damen1: 17.15 Uhr TVE - TV Knielingen
Herren : 19.00 Uhr TVE - TSV Bulach
Die Spiele am Wochenende finden alle
in Bruchhausen statt!!!

Fußballverein Ettlingenweier

Abt. Wandern
Von Freiolsheim durchs Moosalbtal nach
Völkersbach führt die Wanderung am
Sonntag, 24. Februar.
Sie ist ca. 9 km lang und hat eine kür-
zere Steigung. Bei winterlichem Wetter
bitte Wanderstöcke mitbringen.
Kleine Rucksackverpflegung wird emp-
fohlen.
Einkehr ist gegen 13.00 Uhr im Club-
haus "Am Wasen" des SV Völkersbach.
Treffpunkt:
9.40 Uhr Ettlingen Stadt
9.54 Uhr Abfahrt
Fahrkarten werden besorgt
Die Führung hat Christa Precht,
Tel. 98175.
Wer zum Essen nachkommen möchte,
sollte der Wanderführerin Bescheid ge-
ben.

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.

Am kommenden Sonntag, finden die
Minimeisterschaften statt.
Am Sonntag, 17. Februar, um 10 Uhr
wird unter der Regie des TTV Ettlin-
genweier 1980 e. V. in der Bürgerhalle
Ettlingenweier (Dorfwiesenstraße) der
Ortsentscheid der mini-Meisterschaften
2012/2013 im Tischtennis ausgespielt.
Der Name mag „klein“ klingen, ist aber
in Wirklichkeit groß, denn die mini-Meis-
terschaften sind die erfolgreichste Nach-
wuchswerbeaktion im deutschen Sport.
Seit 1983 haben fast 1,2 Millionen Kin-
der in Deutschland daran teilgenommen.

Mitmachen bei den mini-Meisterschaften
dürfen alle sport- und tischtennisbegeis-
terten Kinder im Alter bis zwölf Jahre,
mit einer Einschränkung: Die Mädchen
und Jungen dürfen vorher noch nie am
offiziellen Spielbetrieb, also zum Bei-
spiel an Meisterschafts-, Pokalspielen,
Turnieren oder Ranglisten teilgenommen
haben sowie keine Spielberechtigung
besitzen. Im Klartext: Auch wer bislang
noch nie einen Schläger in der Hand
hatte, aber gerne einmal erste Erfah-
rungen mit dem schnellsten Ballsport
der Welt sammeln möchte, ist herzlich
eingeladen mitzuspielen. Den Schläger
stellt der TTV Ettlingenweier 1980 e. V.
gerne zur Verfügung.
Mitmachen lohnt sich, und zwar für alle!
Nicht nur, dass auf sämtliche Starter Ur-
kunden warten; die Besten qualifizieren
sich zudem über Orts-, Kreis- und Be-
zirksentscheide für die Endrunden der
Landesverbände. Wer zehn Jahre alt ist
oder jünger, dem winkt sogar über die
verschiedenen Qualifikationsstufen die
Teilnahme am Bundesfinale 2013. Zu-
sammen mit einem Elternteil sind die
Besten der „minis“ im kommenden Jahr
Gast des Deutschen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in Bad Marienberg (Rheinland).
Auf die Sieger des Bundesfinales wartet
zudem ein Besuch bei einer internatio-
nalen Tischtennis-Großveranstaltung.
Anmeldeformulare auf unserer home-
page
http://www.ttvettlingenweier.de/

Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga Süd
9:4 gegen TTG Kleinsteinbach/Singen II
In der Vorrunde trat Kleinsteinbach noch
ziemlich komplett an und riss große Lö-
cher in die Einzelrunde. Lediglich bei
allen drei Doppeln überzeugten unsere
Jungs damals vortrefflich, was zu einem
5:9 führte. Immer häufiger müssen je-
doch Markus Zieger, Markus Bergdolt
und Andreas Garlic in der Verbands-
liga aushelfen, worüber unsere Erste
nicht traurig ist. Allerdings war dieses
Mal die Lücke zwischen Nr.1 und Nr. 6
doch recht groß und obendrein schien
Spitzenspieler Fatih Atesci nicht ganz
in Form gewesen zu sein, oder Dragan
Dukic und Bastian Rüger waren beson-
ders gut drauf, denn beide generierten
hier schwere Vorteilspunkte. Im wei-
teren Spielverlauf waren die Chancen
eher ausgeglichen oder leicht auf Seiten
Ettlingenweier, was aber auch erst mal
nach Hause gebracht sein will.
Dragan Dukic (2.5), Dominik Reitz (2.5),
Bastian Rüger (1.5), Leonel Holz (1.5),
und Stefan Hamhaber (1.0)
Gleich an zwei Tagen hintereinander
musste unsere Vierte antreten.

Herren, 4. Mannschaft, Kreisklasse B,
St. 2
9:7 gegen SVK Beiertheim II
Knisterndes Heimspiel in der Ausweich-
halle. Die Vierte stand in ähnlicher Auf-
stellung wie in der Vorrunde und hat das

5:9 noch in unangenehmer Erinnerung.
Umso größer war diesmal der Ehrgeiz.
Zunächst stellte jedoch Fortuna sie auf
die Probe, denn 0:3 war der Rückstand
nach den Doppeln. Und die Nr. 1 von
Beiertheim II, Rüdiger Gräber, verkaufte
sich auch noch geschickt über Wert.
Bei 0:4 platzte der Knoten, unsere Vier-
te konnte ein Sechserpack zünden und
Motivation verteilen. Freude kam auf bei
Andreas Wagner und Joachim Naß, die
gleichwertige Gegner doch deutlich un-
ter Kontrolle halten konnten. Nach Grä-
ber und Heilmann stand es allerdings
wieder recht ausgeglichen 6:6. Die Halle
hatte die Spannung aufgenommen, es
wurde immer ruhiger, bis auf die Bei-
fallsaktionen für Joachim Naß und Jörg
Scheurer, die bis 8:7 spielten, um dem
Doppel Andreas Wagner/Jörg Scheurer
den beruhigenden Vorteilspunkt beim
Kampf um die Unentschiedenvermei-
dung mitzugeben, was die auch souve-
rän meisterten.

Jörg Scheurer (2.5), Joachim Naß (2.0),
Andreas Wagner (1.5), Andreas Liebig
(1.0), Christian Fömmel (1.0), Oliver Kar-
renbauer (1.0)

Herren, 4. Mannschaft, Kreisklasse B,
St.2
2:9 gegen TTC Karlsruhe Neureut V
Schwer zu vergleichen ist der Sieges-
stand von 9:7 aus der Vorrunde, zu ver-
schieden waren die Aufstellungen, Neu-
reut hatte vier andere Spieler z.B. ohne
Andreas Liebig und Christian Fömmel
musste unsere Vierte einen Tag später in
Neureut antreten. Vermutlich steckte der
Vortagskampf auch noch in den Kno-
chen, ein Doppel verbuchten Andreas
Wagner /Jörg Scheurer und ein Einzel
konnte Jörg Scheurer gegen den leicht
favorisierten Rudolf Horner nachsetzen.

Jörg Scheurer (1.5), Andreas Wagner
(0.5)

Herren,6. Mannschaft, Kreisklasse D,
St.2
1:7 gegen Karlsruher TV III
Wie in der Vorrunde war nur ein Punkt
zu erreichen gegen den mehr als 500
Punkte besser geschätzten Karlsruher
TV III, in der Tabelle aktuell 6 Plätze
vor der Sechsten stehend. Ganz groß
herauszustellen ist jedoch dieser eine
Punkt, von Doppel Andreas Stadtmül-
ler/Elmar Hurle in fünf Sätzen heraus-
gekämpft, obwohl das Doppel Frederic
Boden/Matthias Janik rund 90 Punkte
stärker eingeschätzt wird. In der Folge
freute man sich schon über einen ge-
wonnenen Satz, so wie etwa Andreas
Stadtmüller gegen Matthias Janiak oder
Harald Schade gegen Corey Brennan,
allerdings war das auch sein Spiel auf
höchstem Niveau der Rückrunde, da
Brennan 170 Punkte besser da steht.

Andreas Stadtmüller (0.5), Elmar Hurle
(0.5).



34 Nummer 7
Donnerstag, 14. Februar 2013

Schmutziger
Am 7. Februar fand die SchmuDo-Party
der GroKaGe in der Bürgerhalle Ettlin-
genweier statt. Tanzmusik der Band VIP
und knackige Showeinlagen zwischen-
durch erfreuten das Publikum. Aufgetre-
ten sind die Showtanzgruppe und das
Männerballett des ECV und die Dorla-
cher Schlumple und Auguste. Für tolle
Gesangseinlagen sorgten die Heartbeats
des ECV. Die Guggemusik Buschbach-
gugge aus Oberweier heizte so richtig
ein. Die GroKaGe bedankt sich bei allen
Vereinen für ihre Auftritte sowie bei allen
Helfern in Küche, Ausschank, Bar sowie
Auf- und Abbau und allen Beteiligten bei
Organisation und Ablauf.

Närrischer Jahrmarkt
Am 10. Februar fand wieder der tradi-
tionelle Närrische Jahrmarkt in der Ro-
senstraße Ettlingenweier statt. Bei tol-
lem Sonnenschein konnten alle, ob groß
oder klein, einen schönen Nachmittag
verbringen. Nach offizieller Eröffnung mit
der Ortsvorsteherin Elisabeth Führinger
ging das närrische Treiben los. Es war
eine sehr gelungene Veranstaltung. Die
GroKaGe bedankt sich bei allen Verei-
nen und Beteiligten, die mit ihren Stän-
den den Jahrmarkt bereichert haben.
Auch ein Dank an alle Helfern der Gro-
KaGe für ihren Arbeitseinsatz während
des Jahrmarktes sowie beim Auf- und
Abbau. Ein besonderer Dank an Dirk
Waldenmeier und Thomas Lumpp, die
für die Organisation verantwortlich wa-
ren und den Anwohnern, die ihre Grund-
stücke zur Verfügung gestellt haben.

Fastnachtsverbrennung
Am Abend des 12. Februar fand die
Fastnachtsverbrennung der GroKaGe
statt. Nach einem Trauerzug durchs
Dorf, beginnend am Rathaus unter mu-
sikalischer Begleitung des Musikvereins
Ettlingenweier, wurde die Fastnacht un-
ter Tränen an der Bürgerhalle Ettlingen-
weier verbrannt. Die GroKaGe bedankt
sich beim Musikverein, bei Bernie Vogel,
der den Pfarrer inszenierte und der Feu-
erwehr für ihren Einsatz. Ein weiterer
Dank gilt Familie Kappenberger, bei der
ein Zwischenstopp eingelegt wurde und
die Trauergäste Speis und Trank beka-
men.

Die Närrische Zeit geht zu Ende
Die Närrische Zeit ist nun leider vorbei.
Tolle Veranstaltungen, tolle Umzüge und
viel Spaß liegen hinter uns. Die Gro-
KaGe blickt auf eine tolle Kampagne
zurück und bedankt sich bei allen Mit-
gliedern und Freunden, die dazu beige-
tragen haben.

Grundschule Oberweier
Ich bin nicht Siegfried -
Das Nibelungenlied

Am 31. Januar waren die Viertkläss-
ler der Grundschule Oberweier in der
Stadtbibliothek in Ettlingen. Dort wurde
das Einpersonenstück
"Ich bin nicht Siegfried" - Das Nibelun-
genlied - von Jürgen Flügge gezeigt.
Der Schauspieler hieß Tino Leo.
Es war sehr lustig, weil Herr Leo alle Figu-
ren aus der Nibelungensage allein darstell-
te. Im Hintergrund standen Plakatständer.
Immer, wenn eine neue Figur dazukam,
hat er diese dort mit ihrer Besonderheit
auf das Plakat gezeichnet. Am lustigsten
fanden wir, wie Tino Leo seine Stimme
von ganz tief zu ziemlich hoch verstellen
konnte. Außerdem spielte er Hagen, Gun-
ther, Gernot und Gieselher und die anderen
Figuren ein wenig so, wie wir heute sind.
Deswegen hörte man immer mal wieder
lautes Gekicher aus dem Publikum.
Am Ende durften wir Tino Leo noch viele
Fragen stellen. Es hat uns sehr gut ge-
fallen. Vielen Dank an die Stadtbibliothek
Ettlingen, die uns dazu eingeladen hatte.
Ein Bericht von Anna, Cora, Senta
- Klasse 4 GS-Oberweier

Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung am 31. Ja-
nuar in der Grundschule Oberweier konn-
te der 1. Vorsitzende Manfred Dürr zahl-
reiche Gäste begrüßen, unter denen sich
auch die ehemalige Schulleiterin Doris
Hubig mit Ehemann, die stellvertretende
Schulleiterin Birgit Lüdtke, das gesam-
te Lehrerkollegium und auch der neue
Schulleiter Christian Ebser befanden.
Der Vorsitzende gab zusammen mit der
Schriftführerin Alexa Wild und dem Kas-
sier Peter Berkner einen anschaulichen
Bericht über die im Jahr 2012 geleistete
Arbeit für die Schule. Zu den Aktivi-
täten gehörten u.a. die finanzielle und
tatkräftige Hilfe beim Dorfmarathon, den
Bundesjugendspielen, des Kuchenver-
kaufes in Ettlingen, der Projektwoche,
des Schulfestes, Verabschiedung der
Rektorin Frau Hubig und die Förderung

des Austausches mit der Partnerschule
in Eschbach (Frankreich).
Zum Bericht des Kassiers bestätigte Frau
Renner-Weber (auch in Vertretung von
Herrn Ressel) als Kassenprüfer einwand-
freie, sehr übersichtliche Verbuchun-
gen. Die Entlastung der Vorstandschaft
übernahm, im Auftrag der anwesenden
Mitglieder, Herr Arnold Hubig. Bei den
Vorstandsneuwahlen ergab sich eine Än-
derung. Die 2. Vorsitzende und Schrift-
führerin Alexa Wild konnte aus berufli-
chen Gründen nicht mehr kandidieren.
Herr Dürr bedankte sich im Namen des
gesamten Vereins bei Frau Wild für die
geleistete Arbeit und überreichte ihr zum
Abschied ein Blumengebinde. Als Nach-
folgerin für den 2. Vorsitz bzw. die Schrift-
führung wurde einstimmig Simone Groß-
hennig gewählt. Die übrigen Kandidaten
haben sich alle wieder zur Verfügung
gestellt, so dass sich die Vorstandschaft
aus folgenden Personen zusammensetzt:
1. Vorsitzender: Manfred Dürr
2. Vorsitzende und Schriftführerin:
Simone Großhennig
Kassier: Peter Berkner
Mit einer Ideensammlung für Unterstüt-
zungsmöglichkeiten in diesem Jahr en-
dete die Versammlung.

TSV Oberweier

Der TSV Oberweier trauert um seinen
langjährigen Vorsitzenden

HELMUT HARTMANN
Mit ihm verliert der Verein ein Mit-
glied, das sich in beispielhafter Weise
für die Belange des TSV Oberweier
einsetzte.
1968 Vereinseintritt; 1970 -71 Schrift-
führer; 1972 -76 1. Vorstand; 1978
– 80 Schriftführer; 1980 – 82 2. Vor-
stand; 1982 – 86 1. Vorstand; 1986 –
95 Beisitzer; 2001 – 04 Kassenprüfer;
2008 – 12 Beisitzer & 1. Vorsitzender
des Festausschuss.
Ausgezeichnet wurde er: 1986 silber-
ne Ehrennadel 25 Jahre Verein; 2006
Ehrenurkunde 40 Jahre Mitgliedschaft
Verein; 2011 goldene Ehrennadel 50
Jahre Mitgliedschaft Verein.
Helmut war stets ein aktives Mitglied
und mit seiner äußerst hilfsbereiten
und kompetenten Art für die Geschich-
te des TSV Oberweier unverzichtbar.
Beim zweijährigen Umbau des Club-
hauses mit der Einweihung 1975 war
er maßgeblich beteiligt. Und als 1.
Vorsitzender des Festausschusses für
die 100 Jahrfeier 2011 war er unent-
behrlich. Eine besondere Herzensange-
legenheit waren ihm die Begegnungen
mit dem befreundeten Fußballverein FC
Etoges.Wann immer Helmut gebraucht
wurde, war er zur Stelle. Wir erinnern
uns seiner in großer Dankbarkeit. Un-
ser aufrichtiges Beileid gilt seiner Frau,
seinem Sohn und dessen Familie, so-
wie allen Angehörigen.

DANKE HELMUT
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TSV Oberweier im Radio
Am Dienstag war Moderator Kevin Ger-
win vom Radiosender " die neue Welle"
zu Gast beim TSV Oberweier. Der Sen-
der führt seit Oktober 2012 eine Akti-
on Namens "Vereine machen Vielfalt"
in unserer Region durch. Hierbei kann
man sich als Verein bewerben. Dann
besucht der Moderator Kevin Gerwin
den ausgewählten Verein im eigenen
Clubhaus und moderiert dann direkt aus
dem Vereinsheim. Unsere Spieler haben
eine Playlist erstellt, die dann nochmals
mit dem Sender aussortiert wurde. An-
schließend wird von dem einen oder
anderen TSV-Mitglied einer der Titel ge-
wünscht. Selbstverständlich war dann
auch unsere Einlaufmusik, Hells Bells
von ACDC, die bei jedem Heimspiel von
Andi Müller für die Mannschaft gespielt
wird, im Radio zu hören! Vorgestellt von
unserem Capitano Felix Glatt. Der Sen-
der gab uns die Möglichkeit im Radio
einiges über unseren Verein zu erzählen.
Am vergangen Sonntag, 10. Februar,
war dann das Ganze von 12 Uhr-14 Uhr
im Radio bei der neuen Welle (101.8) zu
hören. Gerne hätten wir Sie als Leser
früher darüber informiert, doch leider
war dies zu kurzfristig.
Der TSV Oberweier bedankt sich für
diese tolle Aktion beim Sender, bei Mo-
derator Kevin (mit dem wir viel Spaß
hatten) und bei unserem Spielausschuss
S. Balzer, der diese Aktion eingefädelt
hat! Für uns eine tolle Aktion, die wir
gerne weiterempfehlen.
Mehr Infos unter: www.TSV-Oberweier.
de / Aktuelles oder unter
www.meine-neue-welle.de /
Vereine machen Vielfalt

Trainingsbetrieb
Wie schon in den letzten beiden Wo-
chen wurde wieder viel gelaufen. Trotz
der schlechten Wetterlage, versucht man
dennoch die Spieler bei Laune zu halten.
Mit viel Abwechslung gestaltet man das
Training Woche für Woche. Nur zu gern
würden die Fußballer des TSV auf ihr ge-
liebtes Grün zurückkehren, um den Ball
laufen zu lassen. Leider sind laut Wetter-
frosch aber noch keine milderen Tempe-
raturen in Aussicht. Bereits letzten Diens-
tag war wieder der Ettlinger Horbachpark
unsere Übungsstätte, was bedeutet, 10
km unter verschiedenen Tempo- und
Zeitvorgaben zu laufen. Auch am Don-
nerstag, war die Mannschaft wieder im
Sportzentrum Palermo, um beim Spin-
ning etwas für die Grundlagenausdauer
zu tun. Den Freitag bekamen die Jungs
von ihren Trainern dann für Fasching frei,
wo bestimmt der ein oder andere genau
so viel Gas gegeben hat wie in den Trai-
ningseinheiten zuvor. Samstag trainierte
man endlich wieder mit dem Ball am Fuß
in der Ettlinger Albgauhalle. Das Testspiel
gegen den FV Ettlingenweier, welches für
Sonntag angesetzt war, sagte man be-
reits unter der Woche ab. Stattdessen
traf man sich bereits um 10 Uhr auf dem
Vereinsgelände, um Sprintübungen und

Intervallläufe um den Badesee Buchtzig
zu trainieren. Für so manchen Faschings-
prinzen nicht unbedingt die beste Uhrzeit.
Und trotzdem rafften sich ganze 28 Spie-
ler auf, um dabei zu sein. Eine stattliche
Zahl, wenn man die Faschingsumstände
berücksichtigt, was einfach auch für die
tolle Moral der Truppe spricht! Klar ist,
wer seine Chance um den Aufstieg wah-
ren will, muss einfach mehr dafür tun als
die Konkurrenz. Etwas Gutes muss die
ganze Lauferei ja haben, und schon jetzt
merkt man den Spielern ihre körperliche
Fitness an. Doch nun wird es langsam
Zeit, mehr fürs Spiel zu tun.

Testspiele
Die nächsten Testspiele stehen bereits
am kommenden Samstag, 16. Feb. an.
SV Waldprechtsweier – TSV Oberweier
II 13 Uhr
TuS Hügelsheim – TSV Oberweier I
15 Uhr.
Viel Spaß beim Kinderturnen-Fasching

Am Schmutzigen Donnerstag war beim
Kinderturnen einiges los. Bei toller Fa-
schingsmusik mit Polonäse wurde die
Turnhalle der Grundschule Oberweier
mit Luftschlangen und Luftballons bei
Spiel und Tanz (ganz besonders bei
den Mamas) in ein närrisches „Haus“
verwandelt. Von Ariel der Meerjungfrau
über Cowboys und Prinzessinnen bis zu
Spiderman war alles dabei. Die Kinder
hatten ihre helle Freude, denn diesmal
durften sie nach Lust und Laune auf
den Turngeräten klettern und toben. Wer
Interesse hat, kann einfach vorbeischau-
en. Mehr Infos und Bilder gibt’s auf un-
serer Homepage TSV Oberweier.

Üben fürs Fahrabzeichen

Warme Kleidung, warme Schuhe, war-
me Getränke – wenn dann auch noch
Winterfeeling durch (zugegebenermaßen
wenig) Schnee aufkommt und die Son-
ne vom Himmel lacht – dann macht

das Fahrtraining anlässlich des aktuell
laufenden Fahrlehrganges doppelt Spaß.
Seit vier Wochen bereiten sich insge-
samt 10 Prüflinge auf die Erlangung des
Deutschen Fahrabzeichens Klasse IV
und III vor. Galt es zunächst einmal die
entsprechenden Übungseinheiten am
Fahrlehrgerät zu absolvieren, damit die
verschiedenen Handgriffe dann auch si-
cher sitzen, kann das Erlernte nun end-
lich an den Leinen mit den vorgespann-
ten Pferden an der Kutsche umgesetzt
werden. Noch haben Trainer Andreas
Müller, ergänzend unterstützt von Trai-
nerin Brigitte Günther viel zu beobach-
ten und zu korrigieren, laufend fließen
die Tipps in die Fahrten ein. Umso mehr
freut ein Lob der „Chefs“! Die Motivation
ist bei allen Teilnehmenden nach wie
vor groß, wenn auch noch viel Arbeit
in Theorie und Praxis zu bewältigen ist.
Am vergangenen Sonntag war zum ers-
ten Mal der Fahrplatz nach der ganzen
Matschperiode soweit überfroren, dass
zumindest eine kurze Trainingseinheit
mit Bahnfiguren und Kegelfahren mög-
lich war. Ansonsten sind die Gespanne
vor allem in den Ortschaften unterwegs,
denn der sichere Umgang mit Pferd und
Wagen im Straßenverkehr ist wesent-
licher Bestandteil der Fahrausbildung.
Vom erfolgreichen Abschluss des Kur-
ses wird an dieser Stelle natürlich auch
wieder berichtet!
Zum Vormerken: Der Fahrertag findet
statt am Sonntag 9. Juni, das große
Fahrerfest am Wochenende vom 31. Au-
gust und 1. September.
www.kutschenfreunde-ettlingen.de.

Nachruf
Der OGV Oberweier trauert um sein
langjähriges Mitglied

Helmut Hartmann.
Seit nahezu 30 Jahren war Helmut
Hartmann dem OGV eng verbunden.
Ebenso lange war er ein zuverlässiger
Kassenprüfer des Vereins. Wir ver-
missen ihn sehr. Unser Mitgefühl gilt
seiner Frau und seiner Familie.

Winterschnittkurs
Am 23. Februar veranstaltet der OGV
Oberweier seinen obligatorischen Win-
terschnittkurs. Nähere Angaben folgen
in der nächsten Ausgabe des Amtsblat-
tes

Jahreshauptversammlung
Am 22. Februar findet um 19 Uhr in der
Gaststätte „Waldklause“ in Bruchhausen
unsere Jahreshauptversammlung 2013
statt.
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Tagesordnung:
TOP 01: Begrüßung durch den

1. Vorsitzenden
TOP 02: Totenehrung
TOP 03: Bericht des 1. Vorsitzenden
TOP 04: Bericht des Schriftführers
TOP 05: Bericht der Kassiererin
TOP 06: Bericht der Zuchtwarte Kanin-

chen und Geflügel
TOP 07: Bericht der Kassenprüfer
TOP 08: Aussprache zu den Berichten
TOP 09: Entlastung der Verwaltung
TOP 10: Wahlen
TOP 11: Anträge
TOP 12: Verschiedenes
Anträge zur Tagessordnung bitte bis
spätestens 14 Tage vor der Sitzung bei
dem 1. Vorsitzenden Karl-Heinz Krieg,
Etogesstraße 22, Ettlingen abgeben.
Weitere Informationen unter:
www.ktzv-oberweier.npage.de

Musikverein Oberweier

Nachruf für Herrn Helmut Hartmann
Der Musikverein trauert um sein lang-
jähriges Mitglied

Helmut Hartmann
* 6.6.1938 + 6.2.2013

Helmut Hartmann war seit dem
28.3.1999 bis zu seinem Tode Mit-
glied des Musikvereins Oberweier.
Als förderndes Mitglied unterstützte
Helmut Hartmann den Musikverein
wann immer Hilfe notwendig war.
Besonders in seiner Zeit als Ortsvor-
steher war er dem Musikverein stets
wohlgesonnen. Helmut Hartmann war
immer ein gern gesehener Gast auf
unseren Veranstaltungen und Haupt-
versammlungen.
Die Mitglieder des Musikvereins trau-
ern mit der Familie und allen Freun-
den um Helmut Hartmann.
Vorstand und Mitglieder des Musik-
vereins Oberweier 1956 e.V.

Musikalischer Frühschoppen
am 24. Februar
Am Sonntag, 24. Februar, veranstaltet
der Musikverein wieder einen musikali-
schen Frühschoppen in der Waldsaum-
halle. Wir werden Ihnen wieder Musikali-
sches und Kulinarisches bieten können.
Dieses Jahr haben wir den Musikverein
Höfen/Enz zu Gast. Unter der musika-
lischen Leitung von Herrn Ralf Busse
werden uns die Musikerinnen und Mu-
siker aus dem Enzkreis ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten.

Musikalisches:
10.30 Uhr Eröffnung mit dem Musikver-
ein Oberweier
11-12.30 Uhr Musikverein Höfen
12.45-13.15 Uhr Jugendcombo des Mu-
sikvereins Oberweier
13.30 Uhr Ausklang mit dem Musikver-
ein Oberweier

Kulinarisches: Weißwurst mit Brezel,
Maultaschen, Kaffee und Kuchen (auch
zum Mitnehmen), Winzersekt, Wein, Bier
und mehr laden zum Verweilen ein.
Alle Freunde guter Blasmusik sind herz-
lich dazu eingeladen.

Seelsorgeeinheit
Ettlingen-Höhe

Ferienlager
Wie schon in den vergangenen Jahren
veranstalten die Pfarreien der Seelsorge-
einheit Ettlingen-Höhe eine Ferienfreizeit
für Kinder und Jugendliche zwischen 8
und 13 Jahren.
Diese findet in der Zeit vom 18. Aug.–
29. Aug. statt.
In diesem Jahr geht es ins Münstertal
bei Freiburg, ins „Schullandheim Lug-
insland“, direkt am Schauinsland. Ein-
geladen sind Kinder und Jugendliche
zwischen 8 und 13 Jahren, aus den
Pfarrgemeinden unserer Seelsorgeein-
heit.
Die Kosten für die Freizeit betragen €
210,- (alle weiteren Geschwister € 190,-).
Es ist möglich, dass sozial schwächer-
gestellte Familien einen Zuschuss aus
Mitteln des Landesjugendplans erhalten
(7,50 € je Tag und Kind), nähere Aus-
künfte erhalten Sie bei Herrn Debatin.
Die Leitung der Freizeit übernehmen Ju-
gendgruppenleiter aus unseren Pfarrge-
meinden zusammen mit Herrn Debatin.
Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres schriftlichen Eingangs und
rechtzeitig eingehender Anzahlung (bit-
te kein Bargeld bei der Anmeldung) in
Höhe von € 50 berücksichtigt.
Nähere Informationen entnehmen Sie
bitte den Anmeldeformularen.
Die Anmeldungen liegen ab Montag,
18. Feb. in den Kirchen in Schöllbronn,
Schluttenbach und Spessart aus oder
sind als Download www.kath-ettlingen-
hoehe.de zu erhalten.
Anmeldeschluss ist Freitag, 8. März.
Für Rückfragen erreichen Sie Herrn De-
batin unter Tel. 07243 7159680.

TV Schluttenbach

Abt. Tischtennis
Ergebnisse:
TV Schluttenbach – SSC Karlsruhe I 9:3
TTC Forchheim V – TV Schluttenbach
1:9
Vorschau:
Fr. 15. Februar, TV Schluttenbach – TG
Söllingen V

Abt. Faustball

1. Mannschaft
Am Faschingssonntag musste die 1.
Mannschaft zum Nachholspieltag nach
Mannheim-Käfertal. Zum Abschluss der
Verbandsliga Baden trat unsere Mann-
schaft gegen Waibstadt 2 und den
Gastgeber aus Käfertal an. In der ersten
Begegnung gegen den Tabellenzweiten
aus Waibstadt kam unsere Mannschaft
sofort gut in Spiel und konnte den ers-
ten Satz 11:5 deutlich gewinnen, muss-
te aber in der Folge den zweiten Satz
mit 4:11 ebenso deutlich abgeben. Im
Gegensatz zur Vorrunde ließ man sich
diesmal nicht die Butter vom Brot neh-
men und kämpfte die Waibstädter im
entscheidenden dritten Satz knapp mit
14:12 nieder. Dieser doch überraschen-
de Erfolg beflügelte unsere Mannschaft
und so wollte man nun auch die letzte
Partie für sich entscheiden. Allerdings
hinterließ das Spiel deutliche Spuren
und Mannschaftsführer Marco Rabold
konnte verletzungsbedingt gegen Käfer-
tal nicht mehr antreten. Mit nur noch
vier Spielern und aufgelöster Mittelpo-
sition schien das Spiel bereits verloren.
Aber angetrieben von den lautstarken
Schluttenbacher Fans und großer Moral
der 'fantastischen Vier' entwickelte sich
ein an Spannung kaum zu überbietender
Krimi. Nach 14:12 und 10:12 in den
ersten beiden Sätzen musste wieder-
um die Verlängerung entscheiden. Ent-
nervt vom Schluttenbacher Siegeswillen
häuften sich nun Käfertaler Fehler und
man konnte den dritten Satz 11:4 ge-
winnen und mit voraussichtlich Platz 4
und 20:12 Punkten in der Verbandsliga
die erfolgreichste Hallenrunde der letz-
ten Jahre abschließen. Ein Dank gilt den
mitgereisten Fans und wir wünschen
Marco eine baldige Genesung.
Es kämpften Martin Schneider, Thomas
Wipfler, Dennis Happle, Marco Rabold
und Daniel Wipfler

Nächste Altpapiersammlung
Wie bereits angekündigt, findet die
nächste Altpapier-Sammlung am Sams-
tag, 23. März ab 9 Uhr statt.
Die Vereinsjugend bedankt sich schon
vorab für Ihre Unterstützung.

Kabarett-Abend mit Michael Sens am
15. März im Schloss
Der Kartenvorverkauf für die Veran-
staltung mit dem Berliner Kabarettis-
ten Michael Sens am 15. März, 20 Uhr
im Ettlinger Schloss läuft auf Hochtou
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ren. Unter dem Motto „Kabarett meets
Klassik“ präsentiert der Künstler einen
humoristischen Rundumschlag für alle
Kabarett- und Klassik-Liebhaber. Einen
kleinen Vorgeschmack gibt die Home-
page www.michael-sens.de, mehr Infos
unter Schöllbronn.
Die Eintrittskarten sind für 15,- € er-
hältlich bei der Stadtinformation Ettlin-
gen, den Ortsverwaltungen Schöllbronn,
Schluttenbach und Spessart oder direkt
bei Mirjam Sponer (Tel. 07243-39923).
Der Erlös kommt dem Förderverein
und somit dem Waldbad Ettlingen-
Schöllbronn zugute.

VHS
Vhs Aktuell:
Qigong Yangsheng (O1013)
montags, 19.30 bis 21 Uhr, 10 Termine
ab 18.Februar Schöllbronn, Johann-
Peter-Hebel-Schule, Neues Schulhaus
im Langbau im Raum 4 im 1. OG, Bur-
bacher Str. 7
Ölmalen für Anfänger & Fortgeschritte-
ne- Pinsel-, Spachteltechnik & Lasuren
- (O1012)
mittwochs, 19 bis 21.30 Uhr, 10 Termi-
ne ab 6. März Schöllbronn, Rathaus,
Zehntstr. 1
"Singen für die Seele" - Vhs-Canto-
Gruppe (O1011)
donnerstags, 19.30 bis 21.30 Uhr, 6
Termine 14.März, Schöllbronn, Johann-
Peter-Hebel-Schule, Altes Schulhaus,
Raum Z19, Moosbronner Str. 35
Manege frei für Artisten von 6 bis 13
Jahren- Akrobatik, Jonglieren & Co. -
(O1017) Samstag, 27.April von 10 bis 16
Uhr, Schöllbronn, Johann-Peter-Hebel-
Schule, Neues Schulhaus, Turnhalle,
Burbacher Str. 7
Volkshochschule Ettlingen, Pforzheimer
Str. 14 a, Tel.: 07243/101-484, -483,
Fax: 07243/101-556, E-Mail: vhs@ettlin-
gen.de, Internet: www.vhsettlingen.de.,
Geschäftszeiten: montags bis mittwochs
8.30 - 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr, donners-
tags 8.30 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr, freitags
8.30 - 12 Uhr

Seelsorgeeinheit
Ettlingen-Höhe
Ferienlager 2013

Wie schon in den vergangenen Jahren
veranstalten die Pfarreien der Seelsorge-
einheit Ettlingen Höhe eine Ferienfreizeit
für Kinder und Jugendliche zwischen 8
und 13 Jahren.
Diese findet in der Zeit vom 18. Aug.–
29. Aug. 2013 statt.
In diesem Jahr geht es ins Münstertal
bei Freiburg, ins „Schullandheim Lugins-

land“, direkt am Schauinsland.
Eingeladen sind Kinder und Jugendli-
che zwischen 8 und 13 Jahren, aus den
Pfarrgemeinden unserer Seelsorgeein-
heit.
Die Kosten für die Freizeit betragen
€ 210(alle weiteren Geschwister € 190).
Es ist möglich, dass sozial-schwächer-
gestellte Familien einen Zuschuss aus
Mitteln des Landesjugendplans erhalten
(7,50 € je Tag und Kind), nähere Aus-
künfte erhalten Sie bei Herrn Debatin.
Die Leitung der Freizeit übernehmen Ju-
gendgruppenleiter aus unseren Pfarrge-
meinden zusammen mit Herrn Debatin.
Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres schriftlichen Eingangs und
rechtzeitig eingehender Anzahlung (bit-
te kein Bargeld bei der Anmeldung) in
Höhe von € 50 berücksichtigt.
Nähere Informationen entnehmen Sie
bitte den Anmeldeformularen.
Die Anmeldungen liegen ab Montag,
18. Feb. 2013 in den Kirchen in
Schöllbronn, Schluttenbach und Spes-
sart aus oder sind als Download
www.kath-ettlingen-hoehe.de zu erhalten .

Anmeldeschluss ist Freitag,
8. März 2012
Für Rückfragen erreichen Sie Herrn De-
batin unter Tel. 07243 7159680.

Kindergarten St. Elisabeth
Närrische Tage im Kindergarten
„Jubel, Trubel, Heiterkeit, heraus mit
eurem Narrenkleid für die Kindergar-
tenfaschingszeit“ - unter diesem Motto
feierten wir in diesem Jahr unsere Fa-
schingszeit im Kindergarten.
Am Schmutzigen Donnerstag fand die
traditionelle Schlafanzugsparty der Kin-
der und Erzieherinnen im Kindergar-
ten statt. Nach dem Frühstück holten
uns die Hemdklonker im Kindergarten
ab. Gemeinsam mit den Narren zogen
Kinder, Eltern und Erzieherinnen unter
lautem Getrommel und mit viel Radau
zum Rathaus, wo die kleine Narrenschar
von Ortsvorsteher Neumeister empfan-
gen wurde. Nach einer Ansprache und
närrischen Liedern der Kinder für alle
Anwesenden, erhielten sie als Narrenbe-
lohnung eine Brezel. Wie in jedem Jahr
machte es auch diesmal Klein und Groß
einen riesigen Spaß.
Am Freitag fand dann das närrische
Treiben im Kindergarten statt. Der Kos-
tümierung waren keine Grenzen gesetzt.
Willkommen waren alle verkleideten gro-
ßen und kleinen Narren. Höhepunkt des
Tages war wieder, das von den Eltern
spendierte Frühstücksbuffet, gespickt
mit den tollsten Leckereien. So dauerte
die Essenszeit doppelt so lange, und
die Zeit verging wie im Fluge. Hoch her
ging es dann anschließend in der Kin-
derdisco, wo zu toller Musik getanzt und
getobt wurde. Etwas Ruhe verschaffte
dann zwischendurch das Kinderkino,
das den tollen Tag ausklingen ließ.

Allen, die zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben, ein herzliches Danke-
schön.

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn

Termine:

Freitag, 15. Februar
10 Uhr – Yoga auf dem Stuhl – in der
„Alten Schule“
15 Uhr – Yoga auf dem Stuhl – in der
„Alten Schule“ für Menschen, die aus
Alters- oder anderen Gründen nicht
mehr auf der Matte üben können/wollen.

Montag, 18. Februar
14:30 Uhr – Handarbeiten
Bei diesem Treffen werden in geselliger
Runde Handarbeiten gefertigt, die nach
Fertigstellung für eine soziale Einrichtung
vorgesehen sind. Wollspenden werden
jederzeit gerne entgegengenommen.

Dienstag, 19. Februar
9:30 Uhr – Stabil und mobil im Alter
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung in
Anlehnung an das Übungsprogramm
der AOK.

Mittwoch, 20. Februar
15 Uhr – Nordic-Walking – Treff: Neuro-
der Straße 24
Es wird eine Einführung in die Technik
des Gehens mit Stöcken gegeben.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Für Geübte geht eine zweite Gruppe
auf Tour.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, in der Weie-
rer Straße 2, im Lesesaal statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn,
Tel. 07243 2416, oder bei G. Marschar,
Tel. 07243 219014,
E-Mail: gmarschar@arcor.de

TSV Schöllbronn

Geschäftsstelle
Der TSV Schöllbronn bedankt sich bei
allen Helfern/innen, die mitgeholfen ha-
ben, den Faschingsstand bei der Schule
auf- und abzubauen und die "Narren"
zu verköstigen.
Ein besonderer Dank geht an Alexander
Baumgärtner für die Bereitstellung des
Platzes und an Ute Müller, die für die
Organisation verantwortlich war.
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Abteilung Kinderturnen

Narri Narro! Am 6. Februar fand in der
Sporthalle im Rahmen des Kindertur-
nens ein lustiges Faschingsfest statt.
Zu lustiger Faschingsmusik konnten die
kleinen Indianer, Hexen, Superman´s
und Co mal so richtig zeigenwie gefeiert
wird. Nach lustigen Spielen mit Ballons
und Kostümraten gab es auch ein lecke-
res Buffet fürgroß und klein. Danke hier
nochmals an die Eltern, die so großzü-
gig Essen gespendet haben.
Damit nächstes Jahr das Fest noch grö-
ßer werden kann laden wir gerne neu-
gierige Kinder zum Schnuppern ein.
Turnen für Kinder ab 4-5 Jahre ist mitt-
wochs von 15-16 und für Kinder ab
6 Jahre (1. Klasse) ebenfalls
mittwochs von 16 - 17 Uhr.

Abt. Fußball

1. Mannschaft

Weiter ohne Testspiel nach der Winter-
pause bleibt die 1. Mannschaft des TSV
Schöllbronn, denn alle drei seit Wieder-
beginn des Trainings am 28. Januar vor-
gesehenen Spiele beim SV Langenstein-
bach, bei Post/Südstadt Karlsruhe II und
gegen die DJK Durlach konnten witte-
rungsbedingt nicht ausgetragen werden.
Auch für die beiden als nächstes ge-
planten Tests am kommenden Samstag,
16. Feb., 14 Uhr, in Schöllbronn gegen
den SV Plittersdorf und am kommenden
Mittwoch, 20. Feb., 19 Uhr, beim FV
Malsch, muss man bei der derzeitigen
Wetterlage ziemlich schwarz sehen, wie
überhaupt viel passieren müsste, wenn
die am 24. Feb. angesetzten Nachhol-
spiele aus der Vorrunde und die wei-
teren Rückrundenbegegnungen am 3.
März stattfinden sollen.
Inzwischen stehen auch die weiteren
Rückrundentermine der A-Junioren-
Landesliga Mittelbaden fest. Unsere SG
Schöllbronn/Spessart, die als einzige
Mannschaft in Mittelbaden nicht nur
alle 10 Vorrundenspiele, sondern bereits
auch beide Rückrundenspiele planmäßig
durchführen konnte, liegt bisher zwar als
Fünfter der Tabelle glänzend im Ren-
nen, doch bei sicheren vier(!!) Abstei-
gern, von denen nur die SG Busenbach/
Langensteinbach durch ihren Rückzug
feststeht, ist der Erhalt der Landesliga in
den noch für unsere Mannschaft ausste-

henden acht Spielen noch keineswegs
sicher. Zumindest vier dieser acht Spie-
le sollten noch gewonnen werden, was
allerdings nach den in der Vorrunde ge-
zeigten Leistungen unserer A-Junioren
durchaus machbar erscheint.
Die weiteren Spieltermine unserer Mann-
schaft:
Samstag, 9. März, 16.30 Uhr, beim Ta-
bellenführer FC Nöttingen II
(in Wilferdingen)
Samstag, 16. März, 16 Uhr,
2. BFV-Pokalrunde (wird noch ausge-
lost!)
Samstag, 23. März, 16 Uhr, Heimspiel
gegen SG Östringen/Odenheim
Samstag, 13. April, 17 Uhr, beim
VFB Bretten
Samstag, 20. April, 17.30 Uhr, Heimspiel
gegen SG Enztal (Calmbach/Enzklöster-
le)
Samstag, 27. April, 17.30 Uhr, Heimspiel
gegen SG Kronau/Mingolsheim
Freitag, 3. Mai, 19 Uhr, beim TSV Rei-
chenbach II (Stadion Waldbronn)
Samstag, 11. Mai, 17.30 Uhr, Heimspiel
gegen SG Forst/Hambrücken
Samstag, 1. Juni, 17.30 Uhr, bei der
SG Wettersb./Kön./Mutschelb. (in Kö-
nigsbach)

TC Rot-Weiß Schöllbronn

Brigitte Neumaier erstes weibliches
Ehrenmitglied des Tennisclubs
Anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung am 11. Januar bedankte sich der
1. Vorsitzende Roman Link bei Brigitte
Neumaier für ihren langjährigen Einsatz
im Vorstand, für den sie in diesem Jahr
nicht mehr zur Verfügung steht. Hier
war sie bislang neben ihrer Tätigkeit als
Schatzmeisterin auch in der Mitglieder-
und Materialverwaltung, bei Bewirtun-
gen und Festivitäten sowie in vielen an-
deren Bereichen mit ihrem Einsatz stets
tatkräftig an erster Stelle aktiv.
Verbunden mit der Hoffnung, dass der
Verein auch zukünftig auf sie zählen
kann, wurde Brigitte Neumaier die Eh-
renmitgliedschaft des Tennisclubs Rot-
Weiss Schöllbronn verliehen, sie ist so-
mit das 6. Ehrenmitglied und zugleich
das erste weibliche Ehrenmitglied des
TCS.

Jahreskonzert
"Auf in die Stadthalle Ettlingen ... ",
heißt es wieder am 3. März, wenn der
Musikverein um 17.30 Uhr sein Jahres-
konzert veranstaltet.
Mit dem Motto: "Ein Streifzug durch
die Welt sinfonischer Blasmusik" haben
die Musikerinnen und Musiker unter der
Leitung von Kajo Lejeune wieder ein in-
teressantes und abwechslungsreiches
Programm vorbereitet.

Neben der klassischen Ouvertüre wie
„Zampa“ von L.J. Ferdinand Hérold und
Originalkompositionen für Blasorchester
wie „Mount Everest“ von Rossano Ga-
lante oder „Music for a Festival“ von
Philip Sparke stehen mit „Wicked – Die
Hexen von Oz“ eine Auswahl von be-
zaubernden Melodien des Musicals auf
dem Programm. Mit „James Bond 007“
werden die bekannten Melodien der
gleichnamigen Filme in der Stadthalle
erklingen.
Das Jugendorchester LyraMonie, un-
ter seiner Dirigentin Isabell Liebich, hat
ebenfalls eine schwungvolle Auswahl an
Musikstücken für Sie vorbereitet.
Freuen Sie sich auf einen musikalisch
abwechslungsreichen und kurzweiligen
Konzertabend.
Karten sind im Vorverkauf bei allen Mu-
sikerinnen und Musikern, bei Geträn-
ke-Kiefer, der Stadtinformation
(7 Euro) oder an der Abendkasse (8
Euro) erhältlich.
Ermäßigte Karten für 4,00 Euro (Kinder
ab 12 Jahren) sind nur an der Abend-
kasse erhältlich. Zudem werden wir
von jeder verkauften Eintrittskarte einen
Euro dem Förderverein des Waldbades
Schöllbronn zukommen lassen.
Weitere Information sind auch im Inter-
net unter www.mv-schoellbronn.de zu
finden.

Kabarett-Abend mit Michael Sens am
15. März im Schloss
Der Kartenvorverkauf für die Veranstal-
tung mit dem Berliner Kabarettisten Mi-
chael Sens am 15. März, 20 Uhr im
Ettlinger Schloss läuft auf Hochtou-
ren. Unter dem Motto „Kabarett meets
Klassik“ präsentiert der Künstler einen
humoristischen Rundumschlag für alle
Kabarett- und Klassik-Liebhaber. Er
wird seine herausragenden Fähigkeiten
auf dem Klavier, der Geige und Gitarre
mit geistreichem Humor verquicken und
deckt dabei musikalische Anleihen auf,
die ihre Wurzeln bei Johann Sebastian
Bach haben und einen Star wie Peter
Maffay in die Hitlisten katapultieren.
Im „Cup der toten Tonsetzer“, einem
weiteren Highlight des Programms,
rächt sich der Künstler für die harten
Kinderjahre an Klavier und Violine. Im
Stakkato-Tempo eines Radiomoderators
lässt er in einem Fußballspiel Komponis-
ten gegeneinander antreten.
Das Bühnenprogramm „Opus 1“ von Mi-
chael Sens ist eine Dreifachkombination
aus Virtuosität, fundiertem Fachwissen
und schlagfertigen Pointen. Sowohl Mu-
siker als auch Nichtmusiker im Publikum
werden auf hohem Niveau unterhalten.
Einen kleinen Vorgeschmack gibt die
Homepage www.michael-sens.de. Die
Eintrittskarten sind für 15,- € erhältlich
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bei der Stadtinformation Ettlingen, den
Ortsverwaltungen Schöllbronn, Schlut-
tenbach und Spessart oder direkt bei
Mirjam Sponer (Tel. 07243-39923). Der
Erlös kommt dem Förderverein und so-
mit dem Waldbad Ettlingen-Schöllbronn
zugute.

Sozialverband VdK - OV
Bruchhausen/Schöllbronn/
Spessart

Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am 21. Februar
ab 14.30 Uhr zum Kaffeenachmittag im
evangelischen Gemeindezentrum Bruch-
hausen ein.

Ortsverwaltung
Rücksichtnahme auf unsere Kinder
Derzeit muss sich die Ortsverwaltung
wieder vermehrt mit Beschwerden ausei-
nandersetzen. Einerseits wird über nicht
geräumte Gehwege in unserem Ort
geklagt, andererseits behindern oftmals
parkende Fahrzeuge das Benutzen der
Gehwege. Insbesondere für Mütter mit
Kinderwagen, in erster Linie aber auch
für die Kinder, die alleine unterwegs sind,
wird das Durchkommen erheblich er-
schwert, oder gar unmöglich gemacht.
Eine Gefahrensituation für unsere Kinder
entsteht auch, wenn beim Beladen der
Glascontainer Flaschen zu Bruch gehen.
Die Scherben werden oftmals achtlos
liegen gelassen und stellen gerade für
spielende Kinder beim Festplatz ein
großes Verletzungsrisiko dar.
Deshalb die große Bitte an alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, Rücksicht
aufeinander zu nehmen, das heißt die
entstandenen Scherben selbst zu ent-
sorgen, damit es nicht zu Verletzungen
und Schnittwunden bei unseren spie-
lenden Kindern kommen kann. Ebenso
bitte ich Sie, die Gehwege zu räumen
und von Fahrzeugen frei zu halten.
In der Hoffnung auf Ihr Verständnis und
die notwendige Rücksichtnahme auf-
einander grüßt Sie
Ihre Ortsvorsteherin
Elke Werner

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Spessart ist am
Dienstag, 19. Februar, von 8 bis 12 Uhr
wegen einer Fortbildung geschlossen.
Ab 13 bis 17 Uhr sind wir wieder für Sie
erreichbar.
Wir bitten um Verständnis!
Ihr Rathausteam

VHS
Brigitte Kaiser
Tel. 07243/521879
(auch Anrufbeantworter)
E-Mail: vhs-spessart@ettlingen.de

O 1063 Chemiefrei leben ist möglich
– im Haushalt, in der Körperpflege, in
der Tierhaltung und immer wichtiger
im Garten und Gemüseanbau
Ein Abend, Donnerstag, 14. März, 19
– 21 Uhr, Ettlingen-Spessart, Rathaus,
Talstr. 20

O 1067 „Zivilisationskrankheiten“ –
Mangelkrankheiten in einer Überfluss-
gesellschaft
Ein Abend, Dienstag, 19. März, 19 – 21
Uhr, Ettlingen-Spessart, Praxis für Ge-
sundheitspflege, Hauptstr. 3. In diesem
Kurs erfahren Sie viele Zusammenhänge
zwischen Ernährung und den sog. „Zivi-
lisationskrankheiten“.

Wandergruppe
Am Dienstag, 26. Februar wird von
Sulzfeld nach Kürnbach gewandert. Ein-
gekehrt wird dort im "Brüssel-Besen".
Abfahrt ist um 9:41 Uhr beim Brünnä-
ckerweg.

Kinoklassiker am Nachmittag
Am Mittwoch, 27. Februar wird im
Rathaus der Kino-Film „Ein Herr ohne
Kleingeld“ mit Jean Gabin gezeigt.

Termine:

Montag, 18. Februar
9 Uhr – Qigong – Vereinsheim Kirch-
straße
9:30 Uhr – Sturzprävention
11 Uhr – Schach

Donnerstag, 21. Februar
14 Uhr – Spiele-Nachmittag
15 Uhr – Qigong – Vereinsheim Kirch-
straße
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

Seelsorgeeinheit
Ettlingen-Höhe

Ferienlager 2013
Wie schon in den vergangenen Jahren
veranstalten die Pfarreien der Seelsorge-
einheit Ettlingen-Höhe eine Ferienfreizeit
für Kinder und Jugendliche zwischen 8
und 13 Jahren.
Diese findet in der Zeit vom
18. Aug.– 29. Aug. statt.
In diesem Jahr geht es ins Münstertal
bei Freiburg, ins „Schullandheim Lugins-
land“, direkt am Schauinsland.

Eingeladen sind Kinder und Jugendli-
che zwischen 8 und 13 Jahren, aus den
Pfarrgemeinden unserer Seelsorgeein-
heit.
Die Kosten für die Freizeit betragen €
210 (alle weiteren Geschwister € 190).
Es ist möglich, dass sozial schwächer-
gestellte Familien einen Zuschuss aus
Mitteln des Landesjugendplans erhalten
(7,50 € je Tag und Kind), nähere Aus-
künfte erhalten Sie bei Herrn Debatin.
Die Leitung der Freizeit übernehmen Ju-
gendgruppenleiter aus unseren Pfarrge-
meinden zusammen mit Herrn Debatin.
Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres schriftlichen Eingangs und
rechtzeitig eingehender Anzahlung (bit-
te kein Bargeld bei der Anmeldung) in
Höhe von € 50 berücksichtigt.
Nähere Informationen entnehmen Sie
bitte den Anmeldeformularen.
Die Anmeldungen liegen ab Montag,
18. Feb. in den Kirchen in Schöllbronn,
Schluttenbach und Spessart aus oder
sind als Download auf der Homepage
www.kath-ettlingen-hoehe.de zu erhal-
ten.
Anmeldeschluss ist Freitag, 8. März.
Für Rückfragen erreichen Sie Herrn De-
batin unter Tel. 07243 7159680.

Altenwerk St. Antonius

Fastnachtsveranstaltung des
Altenwerks

"Gut be-Hüt-et durch das Jahr" unter
diesem Motto hatte das Altenwerk Spes-
sart zur Seniorenfastnacht eingeladen.
Trotz Sturm und Regen, ließen sich die
Senioren von Spessart und den Nach-
bargemeinden nicht vom Besuch im
Spechtwaldsaal abhalten. Gisela Ochs
begrüßte die Gäste mit launigen Worten
und die "Heimatstübler" von Waldbronn
stimmten die närrische Shar auf ein
buntes Programm ein. Edith Lechleiter
erzählte von ihrem Italien-Urlaub. Vom
"Habigernescht in der Hauptstroß" kam
Willi H. traditionell mit launigen Gedan-
ken zur Fastnacht. Über die gute alte
Zeit berichtete humorvoll Renate Röss-
ler. Ein Blickfang besonderer Art war
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der temperamentvolle Auftritt der "Frei-
zeitladys", die mit ihrem Hexentanz die
Bühne zum Vibrieren brachten. Ein mu-
sikalisches Verhör vor Gericht, bei dem
die Zuschauer singend dabei waren,
trugen gekonnt Willi und Ella vor. Zwi-
schendurch animierte das Musikertrio
die närrische Schar mit vielen Schun-
kelrunden und einer Polonaise. Auch
manches lustige Lied hatten die drei in
ihrem Repertoire und die Besucher san-
gen begeistert mit. Großen Beifall gab
es dann noch, als Gisela Ochs in ihrer
Paraderolle als Clown und als Pfarrer
mit einer treffenden Fastnachtspredigt
auf die Bühne kam.
Viel zur guten Laune hat das Musiktrio
beigetragen. Mit ihren Melodien und Lie-
dern haben sie die Herzen der Zuhörer
gewonnen.
Den Organisatoren und allen Aktiven sei
auf diesem Wege nochmals herzlich ge-
dankt.

Einladung zu unserem Nachmittag am
Mittwoch, 20. Februar um 14 Uhr in das
neue Gemeindezentrum, Hohlstr. 13.

Kirchen des ehemaligen Dekanats
Ettlingen
Das ehemalige Dekanat Ettlingen wurde
2008 in das Dekanat Karlsruhe einge-
gliedert. Es erstreckt sich vom Rhein bis
ins hintere Albtal und von Langenstein-
bach bis Malsch.
Bei einem Vortrag wird uns Gottfried
Weber verschiedene Kirchen vorstellen.

TigerR-Haus

Die TigeR-Kinder sind los!!!
Das TigeR-Haus Spessart bietet sowohl
flexible Ganztags- wie auch Halbtags-
betreuungsplätze für Kinder unter drei
Jahren an. Maximal 7 Kinder werden
liebevoll von zwei Tagesmüttern in einer
kleinen, überschaubaren Gruppe be-
treut. Nach einem gemeinsamen Früh-
stück starten wir morgens mit einem
Singkreis in den Tag. Wichtig ist uns,
den Kindern das Ankommen im TigeR-
Haus mit einem gemeinsamen Ritual zu
ermöglichen und Spaß an den jeweils
jahreszeitlich abgestimmten Liedern und
Fingerspielen zu haben. Bevor es ein
gemeinsames Mittagessen gibt, verbrin-
gen wir die Zeit bei Spaziergängen, in
unserem schönen Außengelände oder
in unserem großen Bewegungsraum,
wenn das Wetter so gar nicht mitspie-
len möchte. Natürlich malen und experi-
mentieren wir auch zusammen, denn für
unsere TigeR-Kinder ist die Welt jeden
Tag spannend und gemeinsam lassen
sich viele neue Dinge entdecken und
ausprobieren.
Die Schlafenszeiten werden bei uns fle-
xibel und individuell gehandhabt, da wir
versuchen, die Bedürfnisse des einzel-
nen Kindes zu berücksichtigen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt, möch-

ten Sie uns und unser TigeR-Haus ger-
ne einmal kennenlernen, dann setzen
Sie sich unter 07243 / 715 434 mit uns
in Verbindung, wir beraten Sie gerne
über Betreuungsmöglichkeiten und ent-
sprechende Elternzuschüsse in der Kin-
dertagespflege. Weitere Informationen
unter www.tiger-haus-spessart.de

Jahreshauptversammlung
Am kommenden Freitag, 15. Februar,
findet die Jahreshauptversammlung in
der Waldgaststätte statt. Beginn ist 20
Uhr. Herzliche Einladung an alle aktiven
und fördernden Mitglieder!

Rückblick 1. Narrendorf mit Guggen-
treff
Etwas Neues anzufangen, ist immer
riskant. So ging es auch uns, als wir
beschlossen, den Nachtumzug im zwei-
jährigen Turnus mit einem Narrendorf
mit Guggentreff durchzuführen. Am Frei-
tag hat es dann stattgefunden, unser
1. Spessarter Narrendorf. Schon die
Woche vorher wurden eifrig die Wet-
terprognosen studiert. Buden wurden
aufgebaut, große Schirme auf dem Platz
aufgestellt, die Bühne und Beleuchtung
installiert, Barzelt eingerichtet. Absperr-
gitter und Verkehrsschilder aufgestellt.
Punkt 18.11 Uhr meldeten alle Bereiche:
Es kann losgehen.
Und schon setzte er ein: der Schnee-
fall. So war's eigentlich nicht gedacht.
Aber die Leute kamen trotzdem. Lang-
sam füllte sich der Platz vor dem Ver-
einsheim. Und als die erste Gugge die
Bühne betrat, war auf dem Platz schon
fast kein Durchkommen mehr. Da wur-
de geklatscht und geschunkelt, was
das Zeug hielt. Und zwischendurch der
Schnee von den Schirmen, den Kopfbe-
deckungen und den Kostümen geschüt-
telt. Auch auf den Guggeninstrumenten
der Schbäsda Radaugugge, der Busch-
bachgugge, d’Loddler, der Hardtseegug-
ge, der Sunnesprizer, der Bruggaklopfer

und der Scholwadrebla türmte sich der
Schnee zentimeterhoch. Macht nix, dafür
konnte man sich mit Glühwein, Tee oder
Kaffee und Braten oder Würstchen von
innen wieder aufwärmen. Auch im Barzelt
war viel los. Zwischen den Auftritten der
Guggen unterhielt DJ Schnuffi sein när-
risches Volk. Und auch die Klosterhexen
aus Völkersbach eroberten die Bühne
mit ihrem originellen Hexentanz. Gegen
Ende vereinigten sich die noch anwesen-
den Guggen zu einem Monsterkonzert.
Irgendwann in der Nacht hatte Petrus ein
Einsehen und der Schneefall war vorbei.
Vorbei war auch gegen 1.00 Uhr in der
Nacht das 1. Spessarter Narrendorf. All-
gemeine Resonanz der Veranstalter und
auch der Besucher: Das war toll. Viel
Stimmung. Familiär und überschaubar.
Guggenmusik hautnah. Auch die anwe-
sende Polizei und Security hatte nichts
zu beanstanden. Die ganz wenigen, die
zum „Stress machen“ angereist waren,
konnten von den eigenen Ordnern und
der Polizei schon außerhalb des Plat-
zes aus dem Verkehr gezogen werden.
Und auch am nächsten Tag ging der Ab-
bau, dank vieler Helfer, reibungslos und
schnell vonstatten.

Fazit: Schön wars, das erste Spessarter
Narrendorf. Die Premiere ist gelungen.
Danke an dieser Stelle an das Aufbau-
team, das Verpflegungs- und Geträn-
keteam, das Barteam, an alle Helfer an
den Ständen, im Vorfeld, beim Aufbau,
beim Ordnungsdienst, beim Abbau.
Auch ein Dankeschön an alle Anwoh-
ner, die die Unannehmlichkeiten toleriert
haben und an die Familie Weber/Bauer
für die Überlassung der Einfahrt für den
Essensstand.

Die Pürzelgruppe des CSE ist wieder da!
Nach langer Pause startet unsere Pür-
zelgruppe wieder! Ab 13.03.2013 von
16.30 bis 17.30 Uhr wird jeden Mittwoch
im Vereinsheim die Tanz- und Spielgrup-
pe unserer Kleinsten stattfinden. Hier
haben Ihre Kinder ab 3 Jahren die Mög-
lichkeit, spielerisch im Rhythmus und
Takt den Spaß am Tanzen auszuleben.
Unsere Trainerinnen Laura, Maren und
Meike freuen sich auf Euch. Info und
Anmeldung bei Moni van Broek, garde-
meister@spessarter-eber.de oder 07243
526013.

TSG-Garden
Alle Daumen sind gedrückt für das Tur-
nier in Mörsch am Wochenende.

Kabarett-Abend mit Michael Sens am
15. März im Schloss
Der Kartenvorverkauf für die Veran-
staltung mit dem Berliner Kabarettis-
ten Michael Sens am 15. März, 20 Uhr
im Ettlinger Schloss läuft auf Hochtou
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ren. Unter dem Motto „Kabarett meets
Klassik“ präsentiert der Künstler einen
humoristischen Rundumschlag für alle
Kabarett- und Klassik-Liebhaber. Einen
kleinen Vorgeschmack gibt die Home-
page www.michael-sens.de, mehr Infos
unter Schöllbronn.
Die Eintrittskarten sind für 15,- € er-
hältlich bei der Stadtinformation Ettlin-
gen, den Ortsverwaltungen Schöllbronn,
Schluttenbach und Spessart oder direkt
bei Mirjam Sponer (Tel. 07243-39923).
Der Erlös kommt dem Förderverein
und somit dem Waldbad Ettlingen-
Schöllbronn zugute.

Sozialverband VdK - OV
Bruchhausen/Schöllbronn/
Spessart

Kaffeenachmittag
Der VdK lädt wieder am 21. Februar
ab 14.30 Uhr zum Kaffeenachmittag im
evangelischen Gemeindezentrum Bruch-
hausen ein.

Sonstiges

Offener Treff der Allgemei-
nen Blinden- und Sehbehin-
dertenhilfe e.V. Regional-
gruppe Nordbaden

Schlechtes Sehen macht einsam?
Wenn die Sehkraft nachlässt und die
Brille nicht mehr hilft, ziehen sich viele
Betroffene zurück, isolieren sich, haben
Schwierigkeiten im Beruf…die Liste lie-
ße sich unendlich fortsetzen. Oft fehlt
es einfach nur an Information, an Rat
und Unterstützung von Menschen, die
wissen, worum es geht, Menschen, die
gemeinsam wieder Freude am Leben
haben – auch wenn das Sehvermögen
eingeschränkt ist.
Die Regionalgruppe Nordbaden der
ABSH e.V. lädt alle ihre Mitglieder und
Interessierte zum Offenen Treffen am
Samstag, 16. März ab 15 Uhr im Hotel &
Cafe-Restaurant „Am Tiergarten“, Bahn-
hofplatz 6, Karlsruhe (direkt gegenüber
dem Karlsruher Hauptbahnhof) ein.
Als Ansprechpartner für sozialrechtliche
Anliegen können wir Dipl.-Sozialarbeiter
(FH) Harald Eigler begrüßen. Außerdem
besteht wie immer die Möglichkeit sich
über Hilfsmittel zu informieren. Einige
Hilfsmittel haben wir immer vor Ort mit
dabei.
Zur besseren Planung wäre eine An-
meldung gut: Harald Frase, Leiter der
Regionalgruppe 0 7 21 – 13 29 699,
rg-nordbaden@abs-hilfe.de

Was sonst noch
interessiert

Wissenswertes

Zusammenwohnen ohne
Trauschein
Was nichteheliche Lebensgemein-
schaften beim Mieten einer Wohnung
beachten müssen
Früher war die Reihenfolge klar: Erst
heiraten, dann zusammenziehen. Heute
ist es bei jungen Paaren meist umge-
kehrt: Bevor man den Schritt zum Stan-
desamt wagt, wird das Teilen von Tisch
und Bett ausprobiert. Dafür muss eine
gemeinsame Wohnung her. Und weil es
dabei einige rechtliche Fallstricke gibt,
sollten sich unverheiratete Paare vorher
gut informieren, etwa unter www.ivmie-
terschutz.de im Internet.

Mit einem Untermietvertrag auf Num-
mer sicher gehen
Wichtig ist etwa die Frage, ob bei-
de Partner Mieter der Wohnung sind
oder nur einer den Vertrag unterzeich-
net. Letzteres ist besonders dann oft
der Fall, wenn ein Partner beim ande-
ren in eine bereits gemietete Wohnung
einzieht. Zwar muss der Vermieter dies
erlauben, wenn zwei Menschen - gleich
welchen Geschlechts - einen gemein-
samen Haushalt gründen wollen. Der
„Zugezogene“ wird aber nicht automa-
tisch Mietvertragspartei. Zerbricht die
Beziehung, kann er dann vom Ex auf
die Straße gesetzt werden, denn Kün-
digungsschutzvorschriften gelten zwi-
schen Partnern nicht. Der Interessenver-
band Mieterschutz empfiehlt deshalb in
diesem Fall sollte man möglichst immer
ein schriftliches Untermietverhältnis ab-
schließen, in dem alle wichtigen Punkte
wie zum Beispiel die Kündigungsfristen
geregelt sind.

Kündigung wider Willen
Haben dagegen beide Partner den Miet-
vertrag unterzeichnet, kann auch keiner
alleine kündigen. Selbst wenn einer von
beiden freiwillig auszieht, haftet er wei-
terhin wie der verbliebene Partner in vol-
ler Höhe für die Miete. Zwar kann man
mit dem Vermieter eine schriftliche Ei-
nigung über die Entlassung einer Partei
aus dem Mietvertrag treffen - für diese
ist allerdings die Zustimmung des Ex-
Partners erforderlich. Lehnt der ab, wird
es schwierig. Dann muss man die Mie-
tergemeinschaft förmlich aufkündigen.
Zur Erklärung der Kündigung kann der
Ex verpflichtet werden. Der Haken: Da-
mit endet auch das Mietverhältnis des-
jenigen, der eigentlich in der Wohnung
bleiben will. Im Interesse aller Beteiligten
ist deshalb eine einvernehmliche Lösung
immer die bessere.

Verheiratete mieten anders
Auch bei Ehepaaren macht es einen
Unterschied, ob nur einer oder beide
gemeinsam Mietvertragspartner sind.
Allerdings wird hier der Partner schon
dadurch zur Mietpartei, dass er im Ver-
trag genannt wird und bei der Unter-
zeichnung anwesend war. Kommt es zur
Trennung, kann außerdem eine richterli-
che Zuweisung der Wohnung nach der
sogenannten Hausratsverordnung bean-
tragt werden. Dabei kann auch derjeni-
ge die Wohnung bekommen, der nicht
der ursprüngliche Vertragspartner war.
Weitere Informationen zum Thema findet
man beispielsweise unter www.ivmieter-
schutz.de im Internet.
Quelle: djd Reichenberg

Interessantes

Das weiße Gold aus dem Meer
Exquisite Speisewürze statt Billigware
In früheren Zeiten war Salz kostbar und
wurde als das weiße Gold bezeichnet.
Schon der Gelehrte Pythagoras sagte
einst: „Salz ist von den reinsten Eltern
geboren, der Sonne und dem Meer“. Die
bekannteste Meersalzspezialität, das
Fleur de Sel, gilt als der „Champagner“
unter den Salzen und ist tatsächlich eine
edle und exquisite Rarität: Dieses Salz
macht nur einen Bruchteil der gesamten
Meersalzernte aus, die aus Salzgärten -
etwa von der Küste Spaniens, Portugals
oder Frankreichs - stammt.
Die Salzbauern lassen Meerwasser in
die Salzgärten fließen, wo das Wasser
durch die Sonneneinwirkung verduns-
tet. Das Fleur de Sel (auch Blume des
Salzes oder Königin der Salze gannnt)
entsteht an extrem heißen und windigen
Tagen als feine Salzschicht, die sich an
der Wasseroberfläche ablagert. Vorsich-
tig wird das spezielle Salz mit großer
Sorgfalt von Hand mit einer Holzkelle
abgeschöpft. Seinen außergewöhnlichen
Geschmack erhält es durch seine An-
teile an Calcium und Magnesium. Ger-
ne wird es auch für den Salzrand bei
Cocktailgläsern verwendet. Seine große
Beliebtheit führte dazu, dass Fleur de
Sel seit einigen Jahren auch im gut sor-
tierten Lebensmittelhandel zu Hause ist
und ganzjährig das kulinarische Fern-
weh lindert.
Quelle: djd Reichenberg

Mandy Bremse / Pixelio

Schützt Natur
und Umwelt

Schützt Natur
und Umwelt

Müll gehört in die
entsprechende Tonne,
nicht in Wald, Feld und Flur!


